
D ZOekonomie zuerst. I
W Alle Mehle mögen Ihnen gleich D
M sehen aber dieses ist, weil Sie nie ans M
> der allgemeinen Klasse kamen. W
W Es giebt eine«, da« weder ans- W
» steht, fühlt, backt oder schmeckt wie Z
s die gewöhnliche Torte. W
W Es ist das Mehl der ivekonomie?
Z es langt weiter und speiset mehr. W

IWMwI
Da« theuerste Mehl in Amerika, und werth

W alle», wa« e» kostet. D
Thane Bro«. Sk Wilson Co. W
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Ist e» Visen«aaren-»wtr haben e«.

Garten Werkzeug. Garten Samen.
Rasen und Garten Dünger.

Wir haben eine voltständige Linie von Waaren für Ihre auswärtige
Arbeit diesen Sommer. Wertzeuge, die e» ermöglichen, daß Ihre Arbeit
gut für Tie spricht, und Sie auch veranlaßt, gut über un» zu sprechen.

Spate» «abela, Gemischter «ase» Same»,
Garte» Reche», Se»t»ity ot»ii Vra»,
Schaufel» »»» Hacke», «e» Zip.
Schubkarre», «eißer «lee,
«äse» «ir?er, Zimathtz.
Nase» »aller, Mittlerer »»» Ma«»th »lee.

Weels Eisenwaaren Kompanie,
tis N. Washington Avenue.

sEdw7Siebecker?DMM
530 L-Sawann- Avenue. Grottt *"'^».''7..'«^

Lasset uns zusammen arbeiten
in dem großen, gemeinsamen Werk de» Sparen». Oefsnet eiu Konti in
dieser starken, bequemen Bank uud werdet ein regulärer Depositor. Hin.»erleget ein Sparkonti gegen die erhöhten Leben«au«gaben. Ihr werdet
diese Bank hilfreich finden in vielen Wegen, und Ihr werdet erstaunen,
wie schnell da« Konti anwächst.

Union v/vnx

Bereit für Frühjahr!

Besten in Frühjahr Anzügen,

Manhatten Hemden,
Regal Schuhen

und allen anderen kleinen
Nothwendigkeiten.

Kramer Bro».,
825 Lackawan»« Avenue.

Keiper ä- Volkroth,
ötumbinst, Dampf und Hetß-

vasser Heizer. Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

No. 20» Gpruee Straße.
I-ic« Itlipho»?Wlrtstäill, , «?o«»

'N4.

Zahn-, Brust-, Hüft-, Nerven-

S"» einigen Einreibungen mit Dr.
ikichier'«

und boc in Apotheken. Nur echt

l 4v. siesrüß s 00..
<u» Rudolstadt, Thüringen,)

V»sliloist«» Str., Vork

Stadt und tzounty.

Die Elektriker der Stadt sind am
Dienstag an den streik gegangen, weil
chnen Lohnerhöhung verweigert wurde.
Sie erhielten bisher »4 täglich, verlan-
gen aber jetzt tS 3».

Nach der Abschätzung der Assesso-
ren für I9IK, hat Lackawanna Couiily
43,433 wehrpflichte Männer, welche im
Kriege benutzt werden können, wenn e»
nothwendig werden sollte.

Einbrecher, welche durch eine Thür
im Dach eindrangen, bestahlen zwischen
Samstag Nacht und Montag Morgen
den Gebr. Blum Laden an Lackawanna
Avenue um k6>s in Waaren.

In dem C. P. Davidson Gebäu.
de an Washington Avenue richtete Frei-

den von etwa tiu.lxx» an. Frau Fred
Frey, die im zweiten Stock wohnte, ist
leicht verbrannt worden, al» sie ihre
drei Kinder rettete. Der Ursprung de«
Brandes ist nicht bekannt.

Nach einer mehrtägigen Konferenz
in New Z)ork zwischen den Grubenbe
sitzern und den Vertretern der Bergleu
te de« Haiikohlenreoier« de« Staate«,
ist am Donnerstag eine Vereinbarung
getroffen worden, die den Bergleuien
eine durchschnittliche Lohnerhöhung von
lk Prozent erlaubt und am l. Mai in
Kraft trat. Der Lohnzuschuß wird eine
Erhöhung der Kohlenpreise von etwa

Für den Junitermin de» Common
Plea« Gerichte» sind am Freitag u. A.
auch folgende Deutsche al» Geschworene
gezogen worden; A. M. Storr, John
F. Probert, John Lutz. Jakob Barth.
Christ. Stange, A. G. Noll, Willianz
Tannler, Peter F. Benz, Fred Farber.
John Hennemulh, August Ollendick.
Jakob Burkhardt, Eugen Getz, Philip
Wagner, Fred C. Forbach, Charles F.
Schröder, Louis Eonrad, John Wei-
land, George F. Schwenker, Michael
Wetter.

Straße, 24 Jahre alt. ist Dienstag

Die Beisetzung findet heute statt.

und Herren AuSftas.
firer, ist nach I2K Wyoming Avenue
umgezogen, zwei Thüren nördlich von
seiner bisherigen Lage.

Den S.oon Depositoren der ver-
krachten Blau Bank werben gegenwär-

CenlS am Dollar. Wann die nächste

können. Sie behält sich aber da» Recht

welche 1914 Geld sür polilsche Zwecke
beisteuerten, erhielten Montag im Ver.
Staaten Distriktgenchl in Pitisburgh
iolgende Slrasen auserlegl: Barlel«.
tl,B»X>; Slandard, ts.Ot.»; sieg
maier, tz2,Z»» ; Pennsylvania Central,
<2.(XX).

Pastor I. G. Lutz von der deut-

schen Methodisten Gemeinde an Adam«
Avenue ist nach Brooklyn, N. D . ver-

setzt worden und Wirt am Samstag mit
seiner Familie dorthin reisen. Pastor
S. H. Giesen von New Jork ist al«
sein Nachfolger ernannt worden und
wird am sonntag feine Antritt»predigt
halten.

VittSton.
Die Wohnung de« Joseph Lodor-

ta in Nate«vlUe ist früh Samstag Mor-
gen dynamirt und stark beschädigt wor-
den, wobei zwei der Kinder knapp dem

venveigerte, den W. beizutreten,
«der auch, weil er aktiv aus einem So-
mit« thätig war, da» die Aushißung
einer Flagge vorbereitete.

Zwei Mitglieder de» IZ. Regi-
ments, Sergeant Jame« Haran und
Gemeiner Dudley Wright. welche mit
anderen die Eisenbahngeleife in Pitt»,
ton bewachen, wurden spät Samstag
Nacht dortselbst von mehreren Mit»
nern angegriffen und ziemlich schlimm
zugerichtet. Haran erhielt am Kopse
einen Schnitt, dessen Schließung sech«
Stiche ersoiderte, während Wright'»

Lippen und Gesicht stark zerfleischt sind.
Der Angriff auf die Soldaten erfolgte
ohne direkte Veranlassung.

Wtlkes»Barre Notizen.
Der bekannte Advokat, Henry

W. Dunnlng. ist am Montag im Alter
von 6» Jahren in seiner Wohnung an
Süd River Straße an der Lungenent-
zündung gestorben.

Die 28 Jahre alte Pearl

eine Revoloerkugel in die Schiäse ja/ie.
Ehezwistigkeilen sollen da» Motiv zur
That gewesen sein.

Am Freitag ist die betrübende

einem Sohn und zwei Töchtern über

Nette «»»ficht.

Der neue Mieter: ?Sa An Sie mal.
von drei Uhr diesen Morgen an Hai
mein Nachbar Klavier gespielt das
kann ich mir nicht gefalle» lassen ich
leide ohnehin an Schlaflosigkeit!"

Der Hausherr: ?Ja, der nämlich'

Böse Folgen.
Ein Gelehrter, der ein musikwissen-

schaftliches Buch geschrieben, trifft im
Konzertsaal einen Virtuosen.

.Seitdem ich Ihr Buch gelesen, Herr
Professor," sagt der Virtuose, ?muß ich
immer nachdenken."
leid," entgegnet darauf der Gelehrte.

Anspruchsvoll.
Auf einem Markte bot ein Verkäu-

fer Hühner an. Einem Käufer gegen-
über verstieg er sich zu der Behaup
tung, daß diese Huhner tagtäglich ein
Ei legen würden, 365 pro Jahr. Doch
der Käufer antwortete nur, ?Blos!"
und ging feines Weges. Es war
nämlich ein Schaltjahr.

Montag !!Mder qefürchtete Waschtag! Gie'it es keinen Weg, um es leichter zu
?k einen Weg, um die furchtbare Küchenhitze, die Rückenbrechende

Arbeit des HolzschleppenS. Kohlenschaufelns und Entfernung der Asche zu ver- I
meiden? Jawohl, Madam, eS giebt. M

Sil. 2O0l(-?l'0Vl!?

haben verjagt diese» Waschtag Gespenst zum Fernbleiben. Mit einem Persektion in Z? M
Ihrer Küche haben Sie nicht die ganze Zeit Hitze, sondern nur wenn dieselbe nothwea-
dig ist. Da» Wasser wird hei?ab geht die Hitze, die Heizung»kosten hören aus, die Küche
kühlt sich ab. Sie ersparen Geld, Zeit und Arbeit. «« -

Und der Perfektion wird backen, kochen, braten oder rösten in einer Minute No- .MMIM
tiz. Steckt nur ein Zündholz an und er beginnt ?Sachen braun zu machen.-

Ihr Händler wird erklären dessen viele seine Punkte, wie den seuerlosen Koch-
er und den separaten Ofen. . Ii XX

pltilarlolplila snrl pittsdurx»,

Bon der Südseite.
Fräulein Theresa Dippre von Pitt»

ton Avenue und Ambrose P. Mulley
von Edna Avenue wurden Montag in
Philadelphia al» Ehepaar verbunden. -

Fräulein Anno Kellermann von Birch

MoScow wurden vorletzten Mittwoch
durch Pastor Theodor F Hahn al« ein
glückliche« Ehepaar eingesegnet.

In seiner Wohnung an Prospect
Avenue ist Dienstag Nacht im Atter
von b 8 Jahren William Rempe gestvr.
ben, den die Witiwe überlebte Die
Beerdigung ersolgt am Freitag im St.
Marien Friedhof.

Da« jährliche Frühling« Konzert de«

den 28. Mai, im Liedeikränz Cafino an
Adams Avenue statt. Fräulein Ehri-
stina Miller von New Jork, Konlralto,

der und drei Schwester» überlebt. Die
Beerdigung fand Dienstag in Hazleton
statt.

Salzfluß und wassrrsiichtig. ?Es
wird Zeit," schreibt Herr John Wiege
von Kelliher, Sask., ?daß ich einigeZei

Lucia Hauer war lange Zeit mit emem
schmerzhaften Magenleiden geplagt,
auch war sie seil zwei Jahren mit Salz-
fluß behaltet gewesen. Nach dem Ge
brauch de« «lpenkräuters die

wo die Wunde gewesen ist!"^
»Frau Anna Wahl hatte sich stets

krank gefühlt und war kaum fähig ge-

ihre Händr und Beine waren stark ge'
schwollen und sie suhlte sich stet« müde.
Die Anschwellungen sind jetzt ver-

dig gesund."
Die« ist die Geschichte, die immer

wieder in der einen oder anderen Form
erzählt wird: ?Ich war krank und bin
jltzt gesund." Form'» Alpenkräuter
hält einen ungebrochenen Rekord in der
Behandlung aller Leiden de« Blute«
und de» Systems. E» ist nicht in
Apotheken zu haben, sondern wird den

liefert. Falls kein Agent Nach-
barfchast wohnt, so schreibe man wegen
näherer Auskunft an: Dr. Peter
Fahrney <d Son» Co., Chicago, Jll.

Elu» dem oberen Thale.
(Archbald Correfpondenz.)

JameS Cunningham, ein früherer

den Staaiskonslablern die Auskunft,
welche zur Verhaftung leitete.

«j»»

Da» Thal abwärt»
Taylor.?Frau Adam Dorney, b 8

Jahre alt. ist Dienstag nach einer kur>
zen Krankheit in ihrer Wohnung bei der

- Pyne gestorben Sie wird von dem
Gallen, einem Sohn und einer Tochler
überlebt. Die Beerdigung ersolgl heute
im Forest Hill Friedhof, nach voiherig-

?Den Eheleuten Joseph Leidinger von
West Athertvn Straße ist eine Tochtergeboren worden.

Nachdem John Szarak und seine
Gattin von Old Forge seil längerer

Zeil in Unfrieden zusammen gelebl.

die Wohnung anzündele und Hieraul
Selbstmord beging. Die doppelte Tra
gödie wuide von der Feuerwehr ent

Stadtrath.
Direktor der öffentlichen Werke Ro>

machi wird, wobei die Stadt Asche
und da» Wasser liefern sollen. Der
Direktor wurde hierauf angewiesen,

E. B. Sturge« und Col F. L. Hilch-

agitiren, ehe dieselbe gepflastert wird.
Der Sekretär der Handelsbehördc still-
te da« Gesuch, daß der Stadtrath die
Legislatur ersuche, eine Bewilligung

und Pre«cott Avenue und der L. E. <d
K. Co. Linie bi« zur Stadtgrenze unter-
suche. Bauer ersuchte mit einem Vor-
schlag sür Voranschläge der folgenden
Verbesserungen : Treppen an Pulnam

von Sumner zur Church Ave-

Hvde Park Rott,«".
Emma, die jugendliche Tochter der

Eheleute Nickolau» Eberl von Süd
Eoerett Avenue, starb vorletzten Mitt-
woch Abend und wurde Frei ag im St.
Johannis Friedhof beerdigt.

Durch einen Felsensoll am Don-
nerstag Nachmittag in der Dodge Zeche
wurde John Doduck sosort geiödtet,
während William Jock und Frank Do-
briski bös oeiletzt wurden.

Fräulein Maria Schmidt von
Jackson Straße und Frank B. Tugend
von Nord Grant Ävenue sind Samstag
Äbend durch Pastor I. A. Bender al»

Fräulein Helen E. Phillips von

Kirche durch Pastor W. M. Walker ;u
einem Ehepaar eingesegnet wordin.

Nord Seranton.
Aldermann Thomas E. Jone»

«on der 2. Ward, Jahre alt und an
Oak Straße wohnhaft, ist am Freitag

Der 2l Jahre alte Joseph Con-
rad von Theodore Straße wurde gest-
ern aus die Anklage de« Diebstahl« dem
Gefängniß ildirsandt. >Sr hatte sich ein
Automobil und Kleider angeeignet.

von Wyoming Avenue haben die Bei>
lobung ihrer Tochter, Fräulein Marie,
mit Philip W, Warnke von der West-
seite, angekündigt. Die Vermählung
soll im Juli stalifindeti.

Lackawanna Zweig
Nachdem das letzte Protokoll verlesen

und bestätigt worden war, berichtete
Präsident Michael Krämer am Freitag
Nacht in der Sitzung de» Lackawanna
Zweiges, daß ein Reinertrag des Kon-
zert» sür da» deutsche roth« Kreuz zumBetrage von b.lxx, Mark per Funkelte-
legraph nach Deutschland gesandt wor-
den sei. Korr. Sekretär F. I. Wid-
mayer oerla» eine Zuschrift von dem
Haupiqaartier des Buiide« in Phila-
delphia bezllglich de» Leihallen» währ-
end de« Kriegszustande», in welcher her-
vorgehoben wurde, daß wir den Gesetz-
en Folge leisten und den Mund hallen
sollten, dadurch alle« Anstößige vermei-
dend. Auch eine Petition zugunsten

ein »2,ixi abgelaust

w Waldorf Park, die speziell für Sonn-

bisher, auch keine AuSflügc am Sonn-
tag tm Park erlauben, während sür die
Wochenlage der Park wie bisher ver«
mielhel werden soll. Es wurde ferner
beschlossen, da» jährliche Kindersest vor-
läufig zu verschieben. Ex-Priisident
Peter Stipp legte eine in englischer
Sprache verfaßte Resolution vor, die
angenommen wurde, welche die Loyali-
tät de» Zweige« zum Sternenbanner,
Präsident Wilson und der amerikani-
Ichen Regierung bekräftigte. Die Re-
solution ist in der Tagespresse veröff-
entlicht worden und hat hoffentlich den
gewünschten Eindruck gemacht.


